
Bundesminister im TV-Mittetrhein-Tatk,,Fuchs fragt nach,,

Bahntärm ist (nun) auch für Ramsauer ein Thema
URBAR. Auf den Zahn fühlten
MdB und Moderator Di. Mi-
chael Fuchs sowie Björn Ban,
Chefredakteur von W Mittet-
rhein, dem Bundesverkehrs-
minister Dr. Peter Ramsauer.
Hauptthema im TV-Tatk: Der
Bahnlärm im Rheintal.

Dilt.#i ä{,;lilrt:i
im Mittetrheintal auf den ptan

gerufen. Vor dem Medienhaus
warten rund 50 Bürger mit
Tnnsparenten auf den Bundes-
verkehrsminister. Sie a[[e haben
die Hoftnung, dass Ramsauer
im TV-Tatk ,,Fuchs fragt nach"
Klartext spricht und konkrete
Maßnahmen gegen den Bahn-
[ärm zusichert. Wilti Pusch, Vor-
sitzender der Bürgerinitiative,
gibt sich zuversichttich: ,,Der
unerträgtiche Bahntärm ist das
Thema im Mittetrheintal", sagt
er. Bevor der eigentliche Talk
beginnt, diskutieren Pusch, die
Bürgermeister der Verbands-
gemeinden Braubach (Werner

Ungewohnter Empfang für den Minister: Demonstranten haben sich vor
dem Sendegebdude in Urbar postiert. Foto: W MiXelrhein

Groß) und Loretey (Dieter CLa-

sen), Bernd Zorri von der,,pro
Brücke" sowie weitere Kommu-
nalpolitiker hinter verschlosse-
nen Türen am ,,Runden Tischl'
mit Ramsauer und Fuchs. Ram-
sauer unterstreicht, wie wichtig
die ,,von der Landesregierung
beerdigte Mittetrheinbrücke
für die Region ist". Später, im
TV-Ta[k, ist der Bahnlärm auch
das bestimmende Thema. Fuchs
stettt sich auf die Seite .der
Lärm geplagten Bürger in der

noch nichts", schimpft Ramsau-
er. Fuchs gibt während der Sen-
dung auch dem Vorsitzenden
der Bürgerinitiative das Wort,
der vehement fordert, dass eine
Atternativtrasse für die vom
Güterverkehr resttos übertaste-
te Strecke durch MittetrheintaL
gesucht wirä. ,,Wir brauchen
eine Alternativtrasse, die in
den. Bundesverkehrswegeptan l

201.5 aufgenommen werden
muss". so Pusch, der neben I

den verschiedenen kurzfristigen i
und mittetfristigen Maßnährien :

zur Lärmreduzierung vor attem I

auf diese langfristige Lösung I

setzt. Ramsauer macht zur Ent- |

täuschung der Bürgerinitiative ,

keine ktare Aussage zum Thema
Aufnahme in derl 

-Bundesver- 
|

kehrswegeplan. Er verweist auf
eine Studie, die zuzeit ersteLtt I

wird, die atternative Strecken- t
führungen und Trassen entwi- (

cke[t.' Erst danach könne' man I
konkret weiter ptanen. r

i
A Sendetermin in W Mittetrhein (

ab Samrtog, 1.8. Februar 18 uhr 
I

Region, fragt den MiniSter; ob
man denn nicht etwas mehr für
die Leute im Ta[ machen kön-
ne. Ramsauer zeigt Verständnis
für die Nöte der Menschen. Er

ist erkennbar verärgert, dass
die Mittet, die sein Ministerium
für die Umrüstung auf ,,teise"
K-Sohten (Anmerkung der Re-
daktion: Kunststoffbremsen)
bereitgestettt hat, von der Bahn
nicht entsprechend schnetl für
die Umrüstung verwendet wor-
den sind. ,,Passiert ist bis jetzt
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